men 


war, aber ohne allen Erfolg. 


und 2 Ge 


wundete Gefangene verlor. 


Tours 


Annoncen: 
Annahme: Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
dei Arupski (€. H. Alriti & Cr.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
6, J. Dante & Co. 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 

tage täglich t vier · 
telläbrlich für die Stadt Poſen 1 5 5 für ganz 
Preußen 1 Thlr. —.— 85 eſtellungen 
nehmen alle Poſtauſtalten des In» u. Auslandes an. 


Morgen⸗Ausgabe. 


> 


Sonnabend, 21. Jannar 


eilun 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, We St. Gallen: 
‚Rudolph Moſſe; 
8 115 En Breslau, 
rankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. 8 5 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


J. 


Inſerate 11 Sgr. die fünf; Aang oder 
deren Raum, Reklamen verb alknizmä g höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Aus einem Telegramm Sr. Maj. des Kaiſers und 

Königs an Ihre Maj. die Kaiſerin⸗Königin entnommen: 

J) Perſailles, 19. Jan. Ich kehre ſoeben von 

einem Ausfallgefechte zurück, das heftig an Kanonade 
Wilhelm. 


2) Roupy, 19. Januar. Die Nord⸗ Armee ift 


vor St. Quentin in ſiebenſtündigem Kampfe geſchlagen 


worden. Bis jetzt über 4000 unverwundete Gefangene 
ſchütze. v. Goeben. 
3) Verſailles, 19. Januar. Vor Paris am 
19. d. Ausfall bedeutender feindlicher Streitkräfte vom 
ont Valerien aus gegen die Stellung des 5. Armee⸗ 
Lvorps zurückgewieſen. Kampf von Vormittags 11 Uhr 
is nach Einbruch der Dunkelheit. Dieſſeitiger Verluſt, 
ſoweit zu überſehen, nicht bedeutend. Die Belagerungs⸗ 
rtillerie ſetzte ihr Feuer ununterbrochen mit gutem 
Erfolge fort. 
General v. Werder hat die Verfolgung der Armee 


Bourbaki's unter glücklichen Gefechten begonnen. 


Die 1. Armee warf am 18. vorgeſchobene Ab⸗ 
theilungen der Nordarmee von Beauvois auf St. Quentin 
zurück, wobei der Feind ein Geſchütz und 500 unver⸗ 
Am 19. griff General 
v. Goeben die franzöſiſche Nordarmee in ihrer Stellung 
vor St. Quentin an, warf ſie in ſiebenſtündiger Schlacht 


aus allen Poſitionen, und nach hartnäckigem Kampfe 


nach St. Ouentin hinein. 
Bis jetzt konſtatirt: 2 Geſchütze im Feuer genom⸗ 
en, über 4000 unverwundete Gefangene. 
Von Abtheilungen der zweiten Armee wurde am 19. 
ohne Widerſtand beſetzt. Die Beſchießung von 
Longwy hat heute begonnen. v. Podbielski. 
Der Kaijerin- Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 20. Jan. General von Göben hat 
geſtern vor St. Quentin den Feind abermals geſchlagen, 
17 die Stadt hineingeworfen und will ihn heute ver⸗ 
olgen. 
So ſind alſo alle drei Armeen zur Entſetzung von 
Paris geſchlagen. Der geſtrige Ausfall war ſtark an 


Truppen, ohne Erfolg, doch ſteht der Feind noch außer⸗ 


alb Paris in der Ebene vom Mont Valerien und greift 
gewiß heute wieder an. Wil helm. 


orſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exemplaren 
der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Mainz, 20. Jan. Der Gouverneur von Mainz, Prinz 

Woldemar von Holſtein, iſt dieſe Nacht geſtorben 
Dresden, 20. Januar. Das „Dresdner Journal“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm des Prinzen Georg von Sachſen, dem⸗ 
zufolge geſtern früh bei einem flattgehabten Rekognoszirungsge⸗ 
ſechte 2 Kompagnien der ſächſiſchen Grenadier⸗Regimenter Nr. 
00 und 101 die Ferme Groslay überfallen und daſelbſt 5 
feindliche Offiziere und 150 Mann zu Gefangenen gemacht 
diet Sächſiſcherſeits wurden hierbei nur zwei Mann leicht 

eſſirt 


Stuttgart, 20 Januar. Gegenüber Meldungen mehrerer 
Zeitungen erklärt der „Staatsanzeiger für Württemberg“, daß 
eine Revolte unter den franzöſiſchen Kriegsgefangenen weder auf 

m Hohen⸗Asperg noch ſonſt in irgend einem Gefangenendepot 
Rattgefunden habe. Wohl liege aber der Verdacht meuteriſcher 

nternehmungen ſeitens der Gefangenen auf dem Hohen⸗Asperg 
vor, weßhalb verſchärfte Sicherheitsmaßregeln getroffen, mehrere 

erhaftungen vorgenommen und die bisher den Gefangenen ge. 
währten Freiheiten beſchränkt wurden. — Bis jetzt find 193 
eiſerne Kreuze darunter eines erſter Klaſſe, der württembergiſchen 
Felddiviſton zugefallen. 

München, 20. Januar. Der König hat an den Erz⸗ 
biſchof von München ⸗Freiſing ein eigenhändiges Schreiben ge- 
richtet, in welchem er über deſſen patriotiſche Haltung in der 
Reichsrathskammer ſeine Befriedigung ausdrückt und zugleich 

ie Zuverſicht ausſpricht, daß es dem Erzbiſchof gelingen werde, 
u den Kreiſen, deren Votum noch zu erwarten ſei, für eine 
Entſcheidung thätig zu ſein, welche nicht bloß die Schwierigkeit 
Lage nach Außen zum gedeihlichen Abſchluß bringt, ſondern 
auch zu einem Ausgangspunkt dienen dürfte, von welchem aus 
der ſo tief gefährdete innere Frieden des Landes wieder herge⸗ 
ellt werden könnte. — In der heutigen Sitzung der Abge ⸗ 
ordnetenkammer verlas der Präſident eine Erklärung des Abge⸗ 
ordneten, Stadtpfarrer Weſtermayer, wonach derſelbe aus der 
ammer austritt, weil er unter einem ſolchen konſtitutionellen 
yſtem, wo ſein „Ja“ dem Einfluſſe des Erzbiſchofs zugeſchrie⸗ 
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würde, nicht mehr Abgeordneter ſein könne, Die Kammer ges 
nehmigte den Austritt ohne weitere Debatte. Im Verlauf der 
Sitzung ſprachen für die Annahme der Bundesverträge die 
Abg. Hohenadel Sellner, Fiſcher, Karl Schmidt, dagegen er⸗ 
klärten ſich die Geiſtlichen Neumaier und Pfahler. 

Bordeaux, 19. Jan. (Auf indirektem Wege.) Der 
Regierung iſt die Mittheilung zugegangen, daß die Preußen 
heute in Tauss eingerückt find. — In der Gegend von 
Bien und Tours fanden Scharmützel ſtatt. Die Feinde 
zeigten ſich bei Montlouis (nahe bei Tours am linken Ufer 
der Loire). 

Brüſſel, 19. Jan. Privatmittheilungen biefiger Blätter 
zufolge ſoll Gambetta angeordnet haben, mit der Bildung neuer 
Kompagnien Franctireurs inne zu halten. Die bereits in der 
Bildung begriffenen Kompagnien ſollen verabſchiedet oder mit 
den Hilfsarmeen vereinigt werden. 

Florenz, 19. Januar. Dem Vernehmen nach ſind die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem italieniſchen Konſul 
in Tunis und der tuneſiſchen Regierung abgebrochen, weil der 
Bey den kürzlich abgeſchloſſenen Handelsvertrag nicht reſpektirt. 
Die Vertreter der fremden Mächte haben Schritte gethan, um 
den Bey zu bewegen, den Vertrag in Gültigkeit zu laſſen. — 
Wie eine Depeſche aus Singapore meldet, hat der Komman⸗ 
dant der Fregatte „Prinzeffin Clotilde“ am 1. Januar in 
Bangkok die Ratifikationen der zwiſchen Italien und dem Kö⸗ 
nigreiche Siam abgeſchloſſenen Valltdge ausgetauſcht. 

Trieſt, 20. Januar Der Lloyddampfer „Saturno“ iſt 
geſtern Abend 10 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberland⸗ 
poſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Madrid, 18. Januar. (Verſpätet eingetroffen.) Die Res 
gierung hat angeordnet, daß zwei Panzerfregatten von Cadix 
nach Vigo abgehen, um die Neutralität des Hafens 1 fügen 
und einen Konflikt zwiſchen dem preußiſchen Kriegsſchiff 
„Auguſta“ und der franzöſiſchen Fregatte „Heroine“ zu verhin⸗ 
dern. — Die Regierung hat die Ausgabe von 400 Millionen 
Schatzanweiſungen dekretirt. 


Petersburg, 20. Januar. Das amtliche Blatt enthält Deakpartet vor, 


ein kaiſerliches Reſkript an den Generalgouverneur von Finn⸗ 
land, welches die Maßregeln betreffend die Einführung der all 
gemeinen Wehrpflicht im Großherzogthum Finnland in Anleh⸗ 
nung an die betreffenden Landesgeſetze vorſchrelbt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

& Berlin, 20. Januar. Das Präſidium des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat noch geftern in Verſailles nähere Beſtimmungen 
wegen Ueberreichung der Adreſſe erbeten, worauf im Laufe des 
Tages Beſcheid erwartet wurde. Die beiden erſten Präſidenten 
des Hauſes von Forckenbeck und von Köller wollten mor 
gen Abend in Begleitung des Bureau⸗Direktors Kanzleirath 
Haypel und Dienerſchaft Berlin verlaſſen. Man glaubte 3 
Tage zur Hinreiſe und eben ſoviel Zeit zur Rückreiſe nöthig 
zu 5 — und mit einem Aufenthalt von 2 Tagen im Hauptquartier 
alſo 8—10 Tage von Berlin abweſend ſein zu müſſen. Man 
wird für die nächſte Woche umfaſſenden Kommiſſionsarbelten 
entgegenſehen können, ſo daß bei der Wiederaufnahme der Arbei⸗ 
ten ſofort die Plenarberathung über das Armenpflegegeſetz begin⸗ 
nen kann. Daſſelbe wird freilich im Abgeordnetenhauſe eine ſo 
weſentlich andere Geſtalt erhalten, als im Herrenhauſe, daß eine 
nochmalige Befaſſung des letzteren mit dem Geſetze unvermeidlich 
werden wird. Die Regierung iſt darauf vorbereitet, hofft 
aber nichtsdeſtoweniger das Geſetz in dieſer Seſſion per⸗ 
fekt werden zu ſehen. Das Schickſal des Geſetzes 
über die Verfaſſung der evangeliſchen Kirche in Heſſen 
iſt noch immer ſehr zweifelhaft. Die Spezialkom miſſion 
des Abgeordnefenhauſes hat die Durchberathung des erſten und 
ſchwierigen Geſetzentwurfes beendigt und wird ſich morgen mit 
dem kleineren, der die Beſteuerungsfraze und die nothwendige 
ſtaatliche Konkurrenz betrifft, beſchäftigen. Die Angelegenheit 
foll gleich nach der Vertagung an dad Plenum kommen, da 
man den Bericht bis Donnuerſtag feſtſtellen will. Abgeſehen von 
ihrer provinziellen Bedeutung berührt die Vorlage ſämmtliche 
große Prinzipienfragen über Außeinanderfegung von Staat und 
Kirche und die Ausführung des Artikel 15 der Verfaſſung. In⸗ 
ſofern kommt das Haus zum erſten Male in die Lage, die unbe⸗ 
ſtimmten Begriffe über die Trennung von Staat und Kirche und 
über die Grenzen, weſch? der Staat allen kirchlichen Gemein: 
ſchaften ſetzen muß, klar zu ſtellen. — In den nächſten Tagen 
findet die Ihnen aviſtete Plenarverſammlung der Bundes⸗ 
Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion hier ſtatt. Es wird dabei 
zur Erledigung kommen ein Entwurf über Kalk und Kohlen⸗ 
Maße, Holz⸗ und To k⸗Maße, ein Nachtrags⸗Entwurf über 
Hölerwagen, Bröcktawa zen mit Laufgewicht. Im Uebrigen 
will man ſich verſtändigen über den Begriff größerer Laſtwa zen 
mit Rückſicht auf de Angabe des Minimums der Tragfähigkeit, 
ſowie der Art der Angabe der Tragfähigkeitsgrenzen. Auch über 
das Material der trockenen Hohlmaße, über Eichungsſtempel, 
deren Vervollſtändizung und etwaige Abänderung und über 
Einrichtung neuer Proportkonsſchalen für Qualitätsbeſtimmungen 
des Getreides auf Grund des vorzulegenden Meſſungsmaterials 


ben und fein „Nein“ als Auflehnung gezen dieſen erachtet in den okkupirten franzöſiſchen Landestheilen eingeführten 


Brief marken hat ſich die en von Marken von 5 
und 15 Centimes als dringendes Bedürfniß herauszeftellt. 

— Nachdem dat Berhältnih der „Voſſiſchen Zeitung“ zur Polizei 
Gegenſtand der öffentlichen Diskuſſton geworden iſt, hat nach der ‚dran 


ſisziren, auf höherer Weiſung deruhe bezw. ob der Woltzeipräfident wegen 
ſolcher Maßnahmen werde zur Verantwortung gezogen werden. 
München, 16. Januar. Der vor einiger Zeit von hier 
nach Mering abgegangene Rezierungs bevollmächtigte iſt hierher 
zurückgekehrt. Die Recherchen haben ergeben, daß die Gemeinde⸗ 
glieder in überwiegender Majorität zu ihrem Pfarrer (Renftle) 
und der von der Kirchenverwaltung vertretenen Anſchauung be⸗ 
züglich des vom Biſchof hervorgerufenen Konflikts in Sachen 
der Proklamation des Unfehlbarkeitsdogmas ſich bekennen. Nur 


ein paar kleinere Filialen find es, von denen aus eine Gegen⸗ 


agitation im Sinne des Biſchofs verſucht worden war. Die 
Oppofitlon der Kirchengemeinde gegenüber dem diktatoriſchen 
Eingreifen des Biſchofs hat ſich als auf Grund der Verfaſſung 
korrekt erwieſen; über das verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Recht 
der Kultus» und Gewiſſensfreiheit wurde nicht hinausgegangen. 
Für die Regierung liegt kein Grund des Einſchreitens vor. 
„Wir dürfen“, ſagt die „Augsb. Abendztg.“, der wir dieſe Mit⸗ 
theilung entnehmen, „uns ſonach der guten Zuverſicht hingeben, 
daß dieſer intereſſante kirchliche Konflikt zu einem Präjudizfall 
von ebenſo großer als erfreulicher Bedeutung werden wird, weil 
er in dem von der römiſchen Kirche jo muthwillig heraufbeſchwo⸗ 
renen Kampfe mit dem modernen Staatsleben für Bayern die 
Entſcheidung im freiheitlichen Sinne anbahnt. 
ien, 19. Jan. Die hochofftziöſe „Korr. Warrens“ hält 
der Verfaſſungspartei, welche auf die Erbſchaft des Mini. 
ſteriums Potocki Anſprüche erhebt, „die feſte Organiſation 
anerkannter Führung 
vor, um aus dem Mangel dieſer Vorzüge 
rungsunfähigkeit der Verfaſſungspartei 5 deduziren; bicſelbe 
habe durch ihre innere Zerfahrenheit, wobei ſpeziell auf die In⸗ 
triguen angeſpielt wird, die zwiſchen den Miniſtern Herbſt und 
Giskra ſpielten, ihre Eigenſchaft, die leitende Partei im Staate 
u bilden, ſich allmählich abhanden kommen laſſen. Es heißt 
. Zuftände in den dleſſeitigen L ˖ 
tiſchen t ände 
auf Jahre n den * ee 7—— I Ar 
bereiten. Dieſe müſſen aber einen Charakter annehmen, welcher fie als un⸗ 
überwindlich erſcheinen läßt, wenn nicht die Verfaſſungspartei eine fehle Or⸗ 
ganifation annimmt, wenn ſie ſich nicht von einer exkluſiv nationalen Farbung 
befreit und fähige Führer an ihre Spitze ftellt, welche zunächſt auch die Eigen« 
ſchaft beſitzen, ſich nicht unter einander zu befehden. Die Partei, welche bei 
uns die Zügel der 15 in die Hände nehmen will, u einig und 
kraftvoll, ſie muß fähig und tolerant fein. ie muß die Kraft beſitzen, 
fremde Elemente in ſich aufzunehmen und fie ſich ſeubſt zu aſſimiliren. Die 
Geſchichte der Verfaſſungepartel liegt hinter ihr. Wenn fie die Urſachen 
mancher ihrer Mißerfolge in objrktiver Weiſe zu ergründen ſucht, wenn fie 
ſich ſelbſt reformirt und von einem wahrhaft ſtaatzmänaiſchen Geifte durch⸗ 
dringen läßt, ſo kann die Hoffnung eine gute Begründung finden, daß fie in 
nächſter Zukunft in ebenſo bedeutender Weiſe ihrer ſtaatlſchen Aufgabe gerecht 
werden wird, wie die große Deakpartel in Ungarn.“ 

Paris. Der „Independance“ wird geſchrieben: „Es wird 
in den Blättern lebhaft die Frage erörtert, ob Jules Faure zur 
Londoner Konferenz reifen ſoll oder nicht. Die An ſichten find 
ſehr getheilt und ſeltſam genug ſchließen ſich die „France“ und 
der „Conſtit.“ den radikalen Blättern darin an, daß ſie ſich 

augenblicklich gegen die Betheiligung an der Konferenz erklären. 
Dagegen verlangen die „Patrie“ und das „Journal des Debats“, 
daß Jules Favre dieſe Gelegenheit zu Verhandlungen nicht ver⸗ 
ſäume, wenn ſie zu einem ehrenhaften Frieden führen kann. 
Bis jetzt iſt noch nichts Beſtimmtes entſchieden. Die Regierung 
ſoll in dieſem Punkte ebenſo getheilt ſein wie die öffentliche 
Meinung.“ — Jules Favre will, wie es ſcheint, nicht abreiſen, 
ohne daß die Pariſer Blätter ihm zuvor Abſolution für ſeine 
Entfernung im gegenwärtigen Augenblick ertheilen; von dieſen 
zufälligen Stimmungen hängt jept die Veriretung Frankreichs 
ab. Natürlich wird er nur unter der Bedingung abſolvirt wer⸗ 
den, daß er in London eine große Rede genen das Bombarde⸗ 
ment u. |. w. hält. — Ein „Induſtrieller“ hat aus Paris nach 
Brüſſel geſchrteben: 

„Eine Hauptſorge betrifft das Brennmaterlal. Fürs Erſte halten noch 
die Gehölze vor; auch iſt noch Vorrath an Kohlen vorhanden, und um fle 
u ſchonen, greifen wir zum Aephalt für unſere Mühlen u. |. w. Die 
Trottoir von Paris haben eine Länge von tauſend Kilometer. — Wag die 
Nahrungsmittel betrifft, fo wiſſen wohl wenige Perſonen, wie es Damit ſteht. 
Man kann ſich keine Vorſtellung von der Erfiadungsgabe der Pirijer 
machen. So eſſen wir Butter, ziemlich gut aus Pomade und den Weber 
reften unferer großen Parfümerien bereitet. Aus Talg, das ſtets in großen 
Maſſen vorhanden iſt, bereitet man Schmalz, das nicht im geriygſten feinen 
Urſprung verräth. Marinirtes Handeflelſch kommt ſo ziemlich dem 
Rehfleiſch in Geſchmack gleich; die Mäuſe werben in ausgezeichnete 
Krammeisvö gel verwandelt, die Knochen endlich, durch chemiſches Verfahren 
erweicht, bilden eine ſehr gute Speiſe, die unter dem Namen „Osseine* 
(Knochengallert) ſehr geſucht wird. — Unſer Hochoten iſt noch immer 
in Thätigkeit nur fehlt es an den 0 Arbeiten, da der Militairdienſt 
ſeche Stunden täglich in Anſpruch nimmt. Ich hape meinen Lohnfag nicht 
erhöht, woraus man ſieht, daß man noch immer billig in Paris lebt. Frei⸗ 
lich müſſen die Behörden reichlich daß Unterhalt der 1 beitragen; 
wenn man mit Recht ſagen kann, daß es keine Diebe mehr giebt, fo daß 


wird ſich die Verſammlung ſchlüſſig machen. — Bezüglich der man hinzufügen, daß es keine Bettler mehr giebt. Erwähnenswerth iſt, da 


mit 
und ſtrenger Disziplin⸗ der wage chen 
bie Neher ⸗ 


— 
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man ſelbſt vor der Belagern Br angefangene Bauten noch zu Ende führen 
Be Sämmtliche Induſtrielle haben ihre Anſtalten der Regierung 3 zur 

5 000 geſtellt. Die großen Werkſtätten von B. produziren anſtatt 
— Lokomotiven und Dampfkeſſel augenblicklich 6000 Füsg ramme Pulver 
8 40,000 Kil. Mehl den Tag. Bei Cail u. Co. mahlt Be 500,000. Kit. 

äglich. Be S. .. macht man Bomben aus Gußeiſen, das man noch in 
File Maſſen in Paris ah und 1 2 5 7 würde man zu den eiſernen 

ttern der öffentlichen 4 greifen.“ 

Der Gemeinderath von Grenoble * einſtimmig 450 Frs. für die 
Fortſchaffung des Standbildes Napoleons I. bewilligt. Es ift noch nicht 
lange her, daß die ganze 8 von Grenoble und der Umgegend einer 

roßartigen Feier beiwohnte, als dieſes Denkmal von Herrn Vendre und 
einen u Wee zur ewigen Verherrlichung des Kaiſerreichs aufgeſtellt wurde. 
arſeille weigern ſich die „Mobiliſirten“ nach dem 
Sache abzugehen. Dies geht deutlich aus folgender 
Proklamation hervor: 

Bürger der 2. Legion! Ein Beſchluß des Präfekten der Rhonemün⸗ 
— bewilligt der mobiliſteten Legion für ihren Abmarſch eine Friſt 
von 48 Stunden. Der Abmarſch wird daher erſt am 9. und am 10. ſtatt⸗ 

nden. Der Oberſt zählt darauf, daß keiner beim Appell fehlen wird. Es 
ft Beit, daß Jeder fi) mit dem Gedanken durchdringt, daß der Patrlotls⸗ 
mus nicht aus fruchtloſen Worten befteht, daß leere Kundgebungen die Re⸗ 
ublit nicht retten, und daß Handlungen, ernſte Hand ungen nothwendig 
d. Er hat mit Bedauern geſehen, wie geſtern ſich einige Mobilifirte 
einer Manifeftatton ohne Gründe, die manfeingeftehen könnte, überlichen, 
und der Bevölkerung das traurige Schauſpiel der der Organiſation fo nach ⸗ 
tdeiligen n geben. Er hofft indeß, daß die Haltung der 
großen Zahl den Ruheſtörern ernſte Betrachtungen eingeflößt habe, und daß 
er Las ea, fein wird, ſich in den erſten Tagen der Exiſtenz feiner 
ittel der Unterdrückung zu ſtützen, welche die Milttärge- 
55 im E die Hand geben. Er wird ledoch nicht vor dem Aeußerſten, 
traurig es auch ſein mag, zur dweichen denn er will vor Allem eine 
gr und 2 — Organiſation; er wilt im Stande fein, feine Legion 
ald ins Feuer führen zu können. Was die anbelangt, welche durch ihren 
1155 Willen verſuchen, ihn durch Herverrufung von Unordnungen davon 
abzuhalten, 10 würden fie bewelſen, daß die Mäntel, mit welchen fie ſich 
bedecken, nur die Abſicht verbergen, den Augenblick zu verzögern, wo fie 
ſich Angeſichts des Feindes befinden ſollen. Dies zum letzten Mal sagt 
hofft er zu fehen, daß alle guten und muthigen Patrioten ſich um ihn 
ſchaaren, und er rechnet auf fie, um den Eifer der Gleichgültigen anzu- 
16775 Es lebe die Republik! Der Oberſt⸗ Kommandant der. Legion. 
co las. 


ERBETEN GELERNTE BE TRTRTIST HR ENER TANTE FEAR ARTE? 


Lokales und Propinzielles. 


Poſen, 20. Januar. 

— Die Geiſtlichen unſerer Stadt ſollten, wir bereits mitgetheilt, 
von dieſem Jahre ab zur fegen der Einquartterungslaſt mit e 
werden. Auf eine Remonſtratlon des Erzbiſchofes jedoch wurde der Magi ⸗ 
feat ſeitens der k. Regierung a mgewielen, die Geiſtlichen zunächſt ſo lange 
von der Einquartierung u befreien, bis in dieſer W are eine Ent 
En a getroffen ſei. Dieſelbe iſt nur dahin ausgefallen, daß die Geiftli- 

en als folge von der Eingquartierungslaſt befreit ſeien und zwar auf 
nd der Städteordnung, welche im 8 4 feſtſetzt, 


aß Seit che, Kir⸗ 
Bene ze. von den direkten perſönlichen Gemeindegaben hinſichtlich ihres 
Dienfteintommens und ebenſo von allen perſönlichen Gemeindedienſten be- 
freit fein ſollen. Die k. Regierung betrachtet die Einquartierungslaſt als 
eine Gemeindelaſt, während der Magiftrat von der Anſicht auägegangen iſt, 
dieſelbe ſei eine Staatslaſt, welche durch die Kommunalbehörde zur Ver⸗ 
theilung gelange. Soweit die Geiſtlichen übrigens Privatvermögen beſitzen, 
werden fie, wie bisher, auch nach Entſcheidung der k. Regierung zur Tra⸗ 
gung der Einquartierungslaft herangezogen. 
— Die neu gewählten Repräſentanten und N der 
zen Synagogengemeinde wurden am 1 Dal durch den Stellvertreter 
olizeidirektors, Hrn. Reg.⸗Aſſeſſor v. Dallwitz, eingeführt, Nachdem 
Je alsdann die ge konſtituirt, und zum Vor⸗ 
den Hrn. Jul. Briske, zum Stellvertreter Hrn. Mor. Eichborn, 
m Prototolitührer Hrn. Ad. Kantorowiez, zum Stellvertreter deſſelben 
Man. Werner gewählt, wurde unter Leitung des Hrn. v. Dallwitz 
r Wahl zweier Workandemit lieder an Stelle der ausſcheidenden Herren 
Bal d Löwinſohn und Sal. Beiske geſchritten, und wurden gewählt: Hr. 
„ Marcus und Hr. B. H. Aſch, zu Stellvertretern die Herren Ed. 
bea gg und M. W. Br 


a ſch. 
e Gasauſtalt hatte ſich im Sommer und Herbſt vort- 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newport, den 18. Januar. Goldagio 105, 1882. Bonds 109g. 
Berlin, den 20. Wear 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v 100% 230 
Fake 5 101 5 — für ler Epen, 2 
April⸗Mai 75 
. fe, ee Schluß fans 
Jan. Febr. Re 51 28 undes aul 5 seh 
Febr. „Marz 4 5 Märk. Po * . Attien 36 36 
Mai p. 1000 fil. 52 52 r. Siaetsfäuibfäche 79 79 
misst feſt, oſ. neut 4% Pfandbr. 83] 83 
Januar 28 428. 2 Poſener Bentenbriefe 84 844 
Sie n . 28 13 28. 8 Franzoſen 2068| 206 
mbarden . 1004| 101 
ee 10,000 f. 16. = 4 22 1860er Looſe 77 77 
17. 71 Italiener 3 54 54 
Ken | ER; 11 17. 10] Amerikaner 96 9 
anuar p. 1000 Rilg. 4 | 46} Zee Rumänier 524 921 
ro umaänier 
Kanalli Pie — | — RR Sauio.- fandbr. 57 | 57 
Kanalliſte für Sp — | — I Ruffifge Banknoten 7711 77 
Stettin, den 20. re 1871. (Telegr. h 
Not. v. 10. 
aͤftslos, Iasi feher 2 — 
nn. 2 75 75 Ener ai 2 81 27 
rül⸗ Mal 764 | 76% ae 281 285 
ngen a los, Epiritus feſter, lor 16% 16} 
vi M . = E anuar ner 177 16 IE 
* 5 
ei 1 E 527 , BL 1 17 


en r ſſche Seen gi für Fonds ⸗Kurſe. 
os 755 20. Januar. [Jondsbörſe.] Rach den entſchelden den 
Wepa en der franzöſiſchen Armeen konzenteirt ſich das geſammte In- 
tereſſe auf Paris, —.— dem überaus ſtarken Bombardement noch immer 
muihig widerſteht. Bei dem 9 8 5 aller Nachrichten vom N au- 
plage und in der Annahme, daß die Entſcheidung vor Paris u t zu 
nahe liegt, wandte fi die Börſe immer mehr den inneren ap 
u und wechſelte heut die Stimmung für die tonangebenden Papiere nach 
Maßgabe der einlaufenden Betriebs verhältniſſe. So wurden Lombarden au 
die Nachricht einer, durch Verkehrsftörungen hervorgerufenen, Wiederein⸗ 
einnahme ſlark gebrüädt und mußten dieſelben gegen geſtern über 1 Proz. 
nachgeben. Dagegen waren Galtzier, auf a 4 1 höhere Notirung 
aus Wien, ſehr animirt und gingen 1 über 1 Proz. beſſerer 7 in 

oßen Poſten um. Oeſterr. Kreditakllen bellebt und a 1369 — 4 bez. u. 
„Italtener und Amerlkaner fehr feit, erſtere a 595 vergebens geſucht. 
Kumänſer ohne belangreichen Verkehr, Kupons dd“ beſſerem Kurſe umgeſeßt. 
Der u. der Börfe war unbelebt und Galizier durch Regliſaktonen 
gebrückt 


e hieſig 
— mit ſo reichlichen Keplenvorräthen, theils aus e n.. aus Wreiktiriung derſelben ift aber noch nicht erfolgt, 


Oberſchleſten, E daß die Kohlennoth dieſes Winters nicht den min ⸗ 
deften Einfluß auf den Geſchäftshetrieb der Anſtalt ausübt. elche bedeu 
tende Mengen dort Während des Winters verbraucht werden, daraus 
1 5 Dad der Konſum an den 3 Wintertagen 550 bis 700 Scheffel, 

d. h. alfo etwa 150 Tonnen pro Tag, beträgt. Bon 10 Steinkohlen 
wurden im Herbft des vorigen Jahres gelagert 1200 Laft, d. h. gegen 90,000 

cheffel. An den dunkelſten Tagen dieſes Winters wurden gegen 250,000 
Kalz Gas produzirt. 

— Mehrfache Deſertionen find während der letzten Zeit im Ber 
reiche des 5. Armeecorps eee Der i iſt ein · 
geleitet worden gegen den Unteroffizier Laute vom 19. Erſatzbatalllon (ge⸗ 
dürtig aus dem Kreiſe Poſen) und den Reſerviſten Orzechowski vom 19. 
Infanterie⸗Regiment (aus dem Kr. Wreſchen). Außerdem ſind deſertirt: der 
Musketier Borowiak vom 58. Infanterie⸗Regiment aus feiner Garniſon 
Frauſtadt, der Musketier Wagenknecht vom 46. Erſatzbataillon aus der 
Garniſon Poſen, der Kanonier Kaczmarek vom 5. Feftungs, Artillerie Re 
giment aus der Garniſon Poſen, und der Rekrut Marecintee vom 58. In⸗ 
fanterte- Regiment aus der Garnifon Frauſtadt. 

— Die franzöſiſchen Gefangenen, wilde früher der Lolrearmee 
angehört halten und vor einigen Wochen hier ankamen, waren melſtens nur 
in der dürftigſten Weiſe bekleldet: mit Kitteln aus Leinwand oder einem 
dünnen wollenen Stoffe und eben ſolchen Beinkleldern; dabei trugen fie 
faſt gar keine Unterkleider. Bei diefer leichten Bekleidung haben die Be⸗ 
dauernswerthen in Folge der bisherigen ſtrengen Kälte außerordentlich ge: 
litten. Von Selten n Militärverwaltung geſchieht alles Mö liche, um 
die Lage dieſer Gefangenen zu verbeſſern; ſie find in warmen Baracken un- 
tergebracht worden, und erhalten, fomeit eben die durch die ſtarken Einzie- 
hungen gegenwärtig ſehr bedeutend in Anf 7 enommenen Montirungs- 
vorräthe ausreichen, wärmere Kleiduagsftü ul uch von den Krtegsgefan ; 

enen der ehemaligen kalſerlichen Armee beginnen die Kleidungsſtücke bereits 
n bedenklicher Weiſe defekt zu werden, und deſonders die rothen Hoſen. Da 
ns unſere Militärverwaltung nicht über bedeutende Mengen rothen Tuches 
verfügt, ſo hilft man ſich au —— ingenlöſe Weiſe: Soweit die Tunika 
(Waffenrock) der Gefangenen hinunterreigt, wird eine „Anleihe“ von hinten 
gemacht und damit das Beinkleid von vorne ausgebeſſert; die Lücke aber, 
die durch jene Anleihe entſtanden iſt, wird mit grauem preußiſchen Kom⸗ 
mistuch ausgefüllt, fo daß ia Wahrzeit die meiften der hiefisen. Kriegsge 
fangenen bereits auf preußiſchem „Boden“ figen. Wüfllter Kutſchke wäre 
demnach Gelegenheit gegeben, ſeinen berühmten Vers: „Dort haben ſich im 
3 Feld die rothen Hoſen aufgeſtellt ꝛc.“ in entſprechender Weiſe ab- 
zuändern. 

— Das Volksgartentheater guten ſich andauernd eines ſehr re · 
gen Beſuchet, und find. es außer den Vorſtellungen am Sonntage vornem⸗ 
lich die am Mittwoch „ohne Tabakrauch“, welche elne ſehr bedeutende An ⸗ 
ziehungskraft üben. So z. B. war am Mittwoch der Saal in allen ſeinen 
Räumen ſo außerordentlich äberfült, daß ein ſehr großer Theil der Anwe ⸗ 
ſenden ſtehen mußte. Bei dem Anklange, welchen dieſe „rauchfreien“ Vor⸗ 
ſtellungen beim Publikum finden, beabſichtigt der Inhaber des Elabliſſe⸗ 
ments demnach wöchentlich noch elne ren arne Vorſtellung (wahrſchein⸗ 
lich am Sonnabend) zu veranftalten. Zu dem bereits vorhandenen Perſonal, 
von welchem vornehmlich Herr Komiker Schneider durch ſeinen unverwüſt⸗ 
lichen Humor beim Publikum beltebt geworden iſt, ſind in der letzten Zeit 
noch hinzugetreten zwei neue Soubretten, Frl. Buch wald und Frl. Hein- 
ſius, ſowie ein neuer erſter Liebhaber, He, Fiſcher. Es find durch dieſe 
Engagements einige Läcken und Mängel, die ſich im Laufe des Dezembers 
v. J. herausgeſtellt hatten, in vorzüglicher Weiſe ausgefüllt und ergänzt 


worden. 

— Zu dem Raubmörder Bachulski und ſeinem Spießgeſellen 
Lempickt haben ſich, wie der „Dziennik“ mittheilt, noch zwei Mitſchuldige 
gefunden, der krakauer Droſchkenkutſcher Joseph Magoſz und Joſeph Drablk 
aus Por gba. Die ganze Geſellſchaft * bereits feſt. 

5 Gneſen, 18. Januar. [Unglücks fälle. Straßenraub] Zwei 
robuſte Burſchen vom Lande, welche als Rekruten zu 525 Truppentheile 
abgehen ſollten und am 16. d. Mts. hierher einbeordert und bei dem hleſigen 
Maurermeiſter S. eir quartirt worden waren, hatten ſich vor dem Schlafen ⸗ 
gehen das Quartier mit Steinkohlen Bat geheizt, ohne 5. zu ben lun 
daß es gefährlich ift, die Ofenröhren ee ktig- au (ige Beide wurden am 
Morgen todt in ihren Betten vorgefun Arbeitemann Both, Vor 
arbeiter bei den hieſigen Bahnarbeiten, 15 — pat Abends aus Klecko hier 
angekommen, hatte ſich in einem — — Lokale ene geſucht, 
wurde heute ganz dulchfroren ins Polizeilokal gebracht und iſt dort am Ofen 

figend ſcheinbar ganz Mill eingeſchlafen, ohne jedoch wieder zu erwachen. — 
Ja der vorigen Woche wurde ein von hier nach Czerniejewo reiſen der Ar- 
deitsmann in dem hbieſigen Stadtwalde von drei ihm bekannten Perfonen 
überfallen und ſeiner Kleider, ſowie einer Summe von 20 Thlr., die er bei 
ſich führte, beraubt. Derſelbe fol die Räuber bei dem Magiftrate in Czer⸗ 
niejewo namhaft gemacht haben, wo deren ande veranlaßt wurde. Die 


Berlin, 20. Jan. Die Subſecription auf weitere 51 
Millionen era ee Schatzſcheine findet am 26. und 27. 
Januar hier und in London ee, demſelben Verhältniß 
des Emiſſions⸗Kourſes von 96 ½¼ ſtatt. 
(Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der geſtrigen Zeitung enthalten.) 


Telegraphiſche Wörfenberichte. 
Köln, 20. ben ge, 1 er Wetter: Ns ff. Fk 7 44 


unverändert, hieſiger loko 0, 

r. Mal 7, 275, pr. Juni 7, 291, gen feſt er, let: 6 105 nn Natz 
5, 244, pr. Mat 5, ge 10155 7 1 Into 16%, 75 * t 151, pr. 
Bktober 14%. Lein bl dels 12% Spiritus 4 2 
Breslau, 20. Sande, W Spiritus 8000 Tr. 145. 


Weizen pr. Januar. 1 70 u A 485, Bi Bebr.-März 483, 
1 vr. Januar r. April⸗Mal 
14. Kleeſaaten den Ben ohne Umſaß. pr. April⸗Ma 


pr. Myril-Mal 504 


Bremen, 20. Januar. eivoleum ruhig, aber fe 
Mey, * big, aber ſeſt, Standard] Halum. | Stunse. IA, wan. Wind. | Woltenferm. 
mbu urg , 20. Januar, Nachmittags. Setreibemarkt. Wein | ———— 7; . —— 
= 9 5 loto und auf Termine e Weizen pr. Januar 1 7 ir Nen Rache, 2077. 5 08 "+ 096 N bebedt. Ni. 
in Mk. Banke 1554 B., G., pr. Januar- Februar 127- | Andes. » 27° 678 | + 004 | NW2 ſbededt. NI. 
1 in Mi. Banto 165 B. 155 G., pr. April Mal 19 9 2 Morgs. 6| 27° 7 89 | + 004 | NW 0.1 bedeckt. Ni. 


15 5 Pfd. in Mk. Banko 160 B. 159 G. Roggen pr. Januar 107 B. 
105 G., pr. Ianuar-Bebruar 107 B., 105 G., pr. April⸗Mai 111 B., 110 
®. Hafer und Gerſte unverändert. Kanal feſter, loko 31K pr. 
Mai 302, pr. Fer ae vage bel tus N15 loko und pr. Januar 1 
r. Februar 20, pr. Ap Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sa 
etroleum matt, Ckabard white loko 15 B., 143 G., pr. Januar 
144 G., — Februar ⸗April 131 G. — Wetter trübe. 
London, 20. Januar. ee (Anfangsbericht). Fremde 
N fat letztem Montag: Weizen 1760, Hafer 2730 Quarters. 
1 mmtliche Getreidearten erd en ſeht Be zu äußerſten Montage- 
..... ⁵˙—ewg!. «”?;½ñ7e . Ben re 


[agb Re le Looſe 1860 7 


9 Kredit » 2 10 7 1363 5 5 


281 u u. G. a 11 do. F 82 B. do. Li 8 f 15 = 8 
u do. L. B. Ufer Bahn 0. 
St. Prierualen — G. t rn Ohr fe 


Prantfurt a. M., 20. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Jeſt Neue Se 574, ,“ 964, bayeriſche Milt- 
tär⸗Anleihe 974, bayeriſche ifenbabn Anleihe 07 
(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1682 953. Türken 41 
Oeſterr. Jede, 25 171 De — franz. Staatsb. „Aktien 361. 166007 
Looſe 773. 1864er Looſe 114. 55 A 1764. Kanſas —. Rockford 59}. 
Georgia —. Südmiſſouri 644. 

Wien, 19. Januar, Abends. Iubendbärie) Kreditaktien 250 90, 
Staatsbahn 378 00, 1860er Laoſe 94, 90, 1864er Looſe 119, 60 Gallier 
2 Franco Auftr. 99, 80, Lombarden 186,50, Napoleons 9, 96. Sehr 
günftig 

Wien, 20. Januar, Nachmittags. Die Die Einnahmen der lombardiſcen “ 


Druc und Verlag von W. Decker & Ce. (d. Nö fei) in Peſen 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 160—164 entnehmen wir 
die Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 


unſerer Provinz angehören. 


S. d 


Pr.-Lt. 
Amiens. Pr.⸗Lt. Bahn. 


e S 
t. r. Arm, 1 


t bei Chevilly am 30, Septembe 1295 
aasberſchkeſ ces ten terte en Nr. 6 
Pr. 5 95 Komp.⸗Führer Oskar v. Damitz aus Gabeiſcwert TT 


opf. 
. t bei Frechoncourt am 23 u. 24. Dez. 1870 
geg ſches dune „ 955 BR 
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v. Lüttich au. 


Sek. Lt. ee 95 Ae 


Oberſchenkel. 
Oberſchenkel. 


Pr. -L 


Streifſch. a. d. l. 


Reichert aus Wiesbaden. 
natſplitter. 
Privatpflege in Wiesbaden. 
Fußgelenk. Sek. Lt. Thielemann aus Ibdſtein, Kr. Unter ⸗Tannus. er 
A d. d. r. Oberſchenkel. Sek.⸗Lt. Weber aus Hanau. S. v. 


Pr.⸗Lt. 


Gabler a Weimar I. 
B. b. Komp. 
Gefecht bei Eravant am 8. Dezember 1870, 
Heſſiſches Feld⸗ Artillerie» Regiment. Nr. 
Pr. . Barchewitz. Kontuf. d. e. Granakſpl. a. l. DAS Ne und 


erſe. L. v. Laz. Orleans. Hauptm. u. Batterie- Chef 
S. v. Verletzung des e 9 * einen Gra- 
v. 5 aus Fuld 2 L. v. a. K. In 


Betoanoscirungs 5 


Irn le 


ſiſches Ulanen⸗ De N 
Pr. Lt. v. Ro Er aus Leobſchütz. S N 


Verantwortlicher Redakteur Dr. iur. Was ner in Poſen. 


Anugekommene Fremde vom 21. Jaunuar. 


ERWIES HOTEL DE RONE. Die Kaufl. Bänſch a. Breslau! Pig“ 
a. Pforzheim, Hecker a. Crefeld, Ad. Stahr a. Berlin Caspar 1 2 | 
beim, Blumberg a. Steitin, Suu d. Altona, Konſul Alvin We 
Berlin, Inſpektor Stupp a. Frankfurt a. M., Bankdirektor Lanskt a. 
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lau, N 20 R a. 
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5 a Er Ru P dis Nuten 1 1 
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5 nee 55 Sul 48 Ba Hoffmeyer a. Blotnik,, pa 
ein, Fabrikant Welzel a. Breslau, Kaufm. Neufladt a. Schrim ne | 
Inſpeltor Seidel a. Beniſchen, Vizefelbwebel Doberſch a. Bleslau 7 I 
TILSNER'S HOTEL GARNI. Förſter 


L. v. Qnetſchung d. r. ge 
Gefecht bei Beancourt am 23. Dez. 1 

8. Rheiniſches Infanterie ⸗ 3 Hr 96 
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Amsterdam, 20. Januar, Nachmit 
treidemarkt (Swlußber ich. Weizen 20 Roggen loko un 
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Waſſerſtand der Warthe. 
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ihr (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 8, big zum 14 Januar ; 
Bl, was gegen die entſprechende Woche des v e 
Mindereinnahme von 44.243 Fl. ergiebt. eee ö 


London, 19. 17 Abends. 10 21.080 06e 
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